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RIESENFISCH AN DER ANGEL.
Wohl einen der schwersten Fische, der je mit kleiner Angelrute

erbeutet wurde, fing ein kalifornischer Sportfischer,
nämlich einen 340 kg schweren Schwertfisch. Der Fischer
benützte eine Rollschnurangel, wie sie zum Fang von Schwertfischen,

denen aber auch noch mit Netzen oder Harpunen
nachgestellt wird, üblich sind. Die Rollschnur musste er
kilometerweit auslaufen lassen, denn der Fisch suchte sich
durch Flucht zu retten. Erst als das Tier nach einer
Stunde ermattet war, konnte es, ohne dass der Fischer
ein Reissen der dünnen Schnur befürchten musste, eingeholt

und mittelst Angelhaken an Bord geschafft werden.
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